P R O T O K O L L
über die Gemeinderatssitzung

am Donnerstag, 28.6.2007, 19:30 Uhr

Ort: Gemeindeamt Ulrichskirchen

Eingeladen und anwesend waren:

Vizebgm. Rolf-Dieter Hensel



GfGR Robert Busch

GfGR Josef Holzbauer



GfGR Susanne Wohner

GfGR Josef Stöckelmayer



GfGR Michael Neumann

GR Rudolf Roschitz




GR Wolfgang Kraus

GR Ludwig Wernhart 




GR Kalser Wolfgang
GR Ing. Karl Jansky




GR Franz Busch

GR Prof. Mag. G. Schwaigerlehner


GR Ingeborg Esberger

GR Josef Binder




GR Maria Schütz




GR Johann Krexner

GR Ing. Markus Köstler



GR Mader Christian
Entschuldigt: GR Schuster Klaus
Vorsitz:
Bgm. Ernst Bauer

Protokoll:
Heidi Holzmann

TAGESORDNUNG:

Öffentlich:

1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit

2. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 29.03.2007

3. Gebarungseinschau

4. Beitritt zur Leader Region „Weinviertel Ost“

5. Logo für unsere Marktgemeinde / Deckblatt Gmoablatt’l

6. Finanzielle Unterstützung für den Kauf eines ÖBB-Sommertickets

7. Straßenbauvorhaben

8. Familienförderung Kindergarten

9. Familienförderung Hort

10. Verkauf von Gemeindegrund KG Schleinbach

11. Ankauf einer Photovoltaikanlage für die Volksschule

12. Auflage der 8.Änderung des Flächenwidmungsplanes

13. Bebauungsplan „In Kellerbergen“

14. Umfahrung Ulrichskirchen

15. Anfragen und Mitteilungen, die in die Kompetenz des Gemeinderates fallen
Unter Ausschluss der Öffentlichkeit:

16. Wasserschaden Volksschule

17. Einvernehmliche Lösung eines Dienstverhältnisses

18. Änderung Dienstvertrag

TO 1) Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit:

Bgm.Ernst Bauer begrüßt die Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet die Sitzung. 

TO 2) Genehmigung des Sitzungsprotokolles vom 29.03.2007

Das Sitzungsprotokoll vom 29.03.2007 wird einstimmig genehmigt und gefertigt.

TO 3) Gebarungseinschau

Am 10.5.2007 fand eine Gebarungseinschau statt.

Der Obmann des Prüfungsausschusses berichtet:

Beilage zur Prüfungsausschusssitzung vom 10.05.2007.

Beginn: 16:00 Uhr

Entschuldigt: Franz Busch.

TO 1. Kassaprüfung Ulrichskirchen:

Beim Kassenstand bzw. im Kassabuch konnten keine Differenzen festgestellt werden. Keine Beanstandung. Stichprobenweise wurden auch Belege überprüft.

Der Kassenstand betrug € 1.915,60. Im Safe befand sind € 157,5 und in der Handkasse für den Müll € 136,00. Gesamtstand Kasse € 2.209,10.
TO 2 Hort; Rechnungen, Belege und Buchungen:

Bei einer September Rechnung (9144) wurde keine Umsatzsteuer/Vorsteuer ausgewiesen. Da die USt-Erklärung noch nicht gelegt wurde, wird diese Rechnung berichtigt.

Sonst wurden bei der Abrechnung, Buchung sowie bei der Einhaltung der Hortordnung keine Unregelmäßigkeiten festgestellt.

TO 3 Kindergärten, Rechnungen, Belege und Buchungen Kindergärten:

Es wurden die Abrechnungen und Buchungen stichprobenweise überprüft und kein Differenzen festgestellt.

Bei der Versicherung Kindergarten Kronberg wurde der Versicherungsaufwand für das gesamte Gebäude auf den Kindergarten verbucht. Ab 2007 sollen die Versicherungskosten nur anteilsmäßig den Kindergarten  zugeordnet werden. Die Aufteilung sollte auf die zwei Mietwohnungen, die Gemeinderäumlichkeiten sowie auf den Kindergarten vorgenommen werden. 

TO 4 Abrechnung Wasserschaden Schule:

Aus Zeitgründen, wird der Tagesordnungspunkt auf einen anderen Sitzungstermin vertagt.

TO 5 Allfälliges:

Als nächster Termin wird ein unangekündigter Prüfungsausschuss Anfang Juni stattfinden – Bemerkung Obmann Kalser: Dieser Termin konnte nicht stattfinden, es wird versucht, diesen in den nächsten 6 Wochen nach zu holen.

STELLUNGNAHME des Bürgermeisters:

ad TO 2)

Die angeführte Rechnung wurde von der Buchhaltung bereits berichtigt. Da die Umsatzsteuererklärung noch nicht abgegeben wurde, wird die nun ausgewiesene Ust ebenfalls berücksichtigt.

ad TO 3)

Die Versicherungsprämie wird künftig prozentuell auf die Kostenstellen Kindergarten, Gemeindeamt und Mieter aufgeteilt.

TO 1), TO 4) und TO 5) werden zur Kenntnis genommen.

Der Bericht des Obmannes des Prüfungsausschusses GR Kalser und die Stellungnahme des Bürgermeisters werden einstimmig zur Kenntnis genommen.

TO 4) Beitritt zur Leader Region „Weinviertel Ost“
Antrag Bgm. Bauer: Der GR möge die Zustimmung geben, zur Leader-Region „Weinviertel-Ost) laut beiliegender Punktion beizutreten.
Der Gemeinderat der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach hat in der Sitzung vom 28.06.2007 beschlossen, im Rahmen des LEADER Programms 2007-2013 in der Region „Weinviertel Ost“ teilzunehmen. 

Basis der geplanten LEADER Region sind die Kleinregionen. Die Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach als Mitgliedsgemeinde in der Kleinregion „Region um Wolkersdorf“ nimmt künftig in der LEADER-Region „Weinviertel Ost“ am LEADER Programm teil.

Der jährliche Mitgliedsbeitrag in der Kleinregion „Region um Wolkersdorf“ pro Gemeinde beträgt 3 EURO pro Einwohner. Davon werden 2 EURO für die Kleinregionsbetreuung verwendet, 1 EURO wird für das LAG-Management (LEADER) aufgebracht. 

Löst sich während der LEADER Periode 2007-2013 (nach dem Jahr 2008) die Kleinregion auf, so erfolgt der Zahlungsfluss für die Leistungen der LAG (1 EURO pro Einwohner pro Jahr) direkt von der Gemeinde zur LAG. Die Gemeinde bleibt „Mitglied“ in dieser LEADER-Region bis Ende 2015*.

Die LAG und deren Geschäftsführung hat ihren Sitz in Zistersdorf, wo auch der Bürostandort eingerichtet wird. 

Die Kleinregion wird VertreterInnen in die LAG (Lokale Aktionsgruppe) entsenden, die stimmberechtigt für die Kleinregion und - im Falle deren Auflösung - auch für die Mitgliedsgemeinden sind. Die Leaderregion wird als Verein konstituiert, in der jede Gemeinde als Mitglied vertreten sein wird.

Die Geschäftsführung der Kleinregion wird der LAG Geschäftsführung zuarbeiten bzw. Projektideen an diese herantragen. Gegen Vergütung der Aufwendungen kann die Kleinregions-Geschäftsführung von der LAG-Geschäftsführung für die Umsetzung von Projekten beauftragt werden.

*Die Periode des Förderprogramms dauert von 2007-2013. In dieser Zeit können Projektanträge eingereicht werden. Für die Abwicklung der eingereichten Projekte stehen für die Umsetzung jedoch noch 2 Jahre zusätzlich zur Verfügung, d.h. Projektkosten (Sachkosten/Personalkosten) können bis Ende 2015 abgerechnet werden. Damit diese Abrechnung noch gewährleistet werden kann, verpflichten sich die Gemeinden, die LEADER-Region bis Ende 2015 aufrecht zu erhalten bzw. auch bei Bedarf das LAG-Management für die Beratung einzusetzen. Der Mitgliedsbeitrag von 1 EURO dient zur Deckung der Kosten des LAG-Managements bzw. sonstiger gemeinsamer Projekte (Eigenmittel für Marketing,..). Aufgrund der Größe der LEADER-Region „Weinviertel Ost“ ist mit heutigem Stand zu rechnen, dass der Gemeindebeitrag aus den Jahren 2007-2013 auch für die Jahre 2014 und 2015 verwendet werden und somit keine zusätzlichen Mittel eingehoben werden.

Beschluss: Antrag mit 11 Stimmen angenommen (9 ÖVP, 2 Grünes Kleeblatt), 9 enthaltene Stimmen (SPÖ)

Begründung GfGR Busch: Die SPÖ Fraktion hätte den Beitritt zu Wien Donauraum vorgezogen, da befürchtet wird, dass in dieser Region die Grenzstädte begünstigt werden.

TO 5) Logo für unsere Marktgemeinde / Deckblatt Gmoablatt’l
Antrag Bgm. Bauer: Der Gemeinderat möge das vorliegende Logo, welches vom AK Öffentlichkeitsarbeit ausgearbeitet wurde, beschließen. Das Logo für die offiziellen Schreiben wird den Namenszug „Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach“ enthalten, das Logo, welches auf Autos, Plakatständer, Flugblätter, etc. verwendet wird, soll den Schriftzug „Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach-Kronberg“ enthalten.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

Deckblatt Gmoablattl : Es liegen 3 Angebote vor:
	Firma
	Preis exkl Ust
	 

	Fabikan
	 €    1.298,00 
	 

	Urban
	 €    1.950,00 
	 

	Schwölberger
	 €    1.400,00 
	FD per Tausend EUR 30,00


Antrag Bgm. Bauer: Die Firma Fabikan als Bestbieter mit dem Druck von 27.000 Stk. Deckblätter für das Gmoablattl zu beauftragen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 6) Finanzielle Unterstützung für den Kauf eines ÖBB-Sommertickets
Antrag Bgm Bauer: Den Ankauf eines ÖBB-Sommertickets für Personen bis zu 26 Jahren, gegen Vorweis der Rechnung bzw. des Tickets mit 10,00 Euro zu fördern. Voraussetzungen sind: ordentlicher Wohnsitz in der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 7) Straßenbauvorhaben

Bgm. Bauer: Nach Prüfung der Angebote wird die Fa. Leithäusl als Bestbieter für die Errichtung eines Teilstückes der Straße Ziegelofenweg, die Kirchengasse in Kronberg und Verkehrsberuhigungsmaßnahmen in der Hofgartenstraße und am Feldweg genannt.

Die SPÖ Fraktion wünscht eine separate Antragsstellung der 3 Bauvorhaben:
Antrag Bgm. Bauer: Die Fa. Leithäusl als Bestbieter für die Errichtung eines Teilstückes der Straße Ziegelofenweg zu beauftragen.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
Antrag Bgm. Bauer: Die Fa. Leithäusl als Bestbieter für die Asphaltierung der Straße Kirchengasse in Kronberg zu beauftragen
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

Antrag Bgm. Bauer: Die Fa. Leithäusl als Bestbieter für die Errichtung von verkehrsberuhigenden Maßnahmen, 1x im Feldweg in Schleinbach, 1x Hofgartenstraße Ulrichskrichen, zu beauftragen.

Beschluss: Antrag mit 11 Stimmen angenommen (9 ÖVP, 2 Grünes Kleeblatt), 9 Gegenstimmen (SPÖ)
Begründung GR Kraus: Die SPÖ Fraktion stimmt dagegen, da ein Gutachten eines Verkehrsachverständigen vorliegt, welcher in der Hofgartenstraße 2 Erhöhungen im Kreuzungsbereich vorschlägt.
TO 8) Familienförderung Kindergarten
Antrag Bgm. Bauer: Der Armutsgefährdungsschwellenwert soll bei der Familienförderung Kindergarten automatisch an den von der Statistik Austria veröffentlichen Wert angepasst werden. Weiters soll das Ansuchen um Förderung durch die Eltern anstatt ½-jährlich nur mehr jährlich zu stellen sein.
Beschluss: Antrag einstimmig angenommen. 
TO 9) Familienförderung Hort
Antrag Bgm. Bauer: Die vom AK Hortförderung ausgearbeitete Familienförderung Hort in der vorliegender Form zu beschließen:

Die Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach gewährt Eltern/Erziehungsberechtigten, die ihren Hauptwohnsitz in der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach haben und ihr Kind/Kinder im Hort der Volksschule Ulrichskirchen betreuen lassen, eine finanzielle Unterstützung zum Betreuungsbeitrag (ohne Essensbeitrag).

Die Förderung wird gewährt, bei einer Jahresanmeldung ab drei Tagen pro Woche. Der Zuschuss beträgt 30 % des monatlichen Betreuungsbeitrages, abzüglich der Förderung des Landes NÖ. 

Förderung für die Monate September bis Juli  = 11 Monate.

Die Förderungsvoraussetzungen richten sich nach dem Einkommen der Eltern/Erziehungsberechtigten und der Anzahl der im Haushalt lebenden Personen.

(Anrechenbares Familiennettoeinkommen ist die Summe aller Einkommen der im gemeinsamen Haushalt lebenden Familienmitglieder.)

Wie wird die Förderung berechnet:
Man multipliziert den Armutsgefährdungsschwellen-Wert (jährlich errechnet von der Statistik Österreich) mit dem errechneten Gewichtungsfaktor.

Der neue jährliche aktuelle Wert für die Berechnung kann vor Antragstellung beim Gemeindeamt Ulrichskirchen erfragt werden.

Gewichtungsfaktoren:

1,0 für den ersten Erwachsenen

0,8 für den zweiten Erwachsenen

1,4 für Alleinerzieher

0,4 für Kinder bis inkl. 10 Jahren

0,6 für Kinder von 11 bis inkl. 14 Jahren

0,8 für Kinder über 15 Jahren (solange Familienbeihilfe bezogen wird)

Beispiel:

Armutsgefährdungsschwellenwert (Stand 2005) :  €  900,-- 
Familie: Mutter, Vater, 1 Kind – 4 Jahre, 1 Kind 9 Jahre – entspricht einem Gewichtungsfaktor von 2,6 (1+0,8+0,4+0,4)


->

EUR 900,-- x 2,6 = EUR 2.340,--

Ist das monatliche Familiennettoeinkommen NIEDRIGER als EUR 2.340,-- gewährt die Gemeinde einen Zuschuss von 30 % des monatlichen  Betreuungsbeitrages.

Sollte es der Fall sein, dass der Antragssteller bereits vom Land NÖ eine Hortförderung erhält, so fördert die Gemeinde den nach Abzug der Landesförderung verbleibenden Betrag mit 30%.

Ist das monatliche Familiennettoeinkommen HÖHER als EUR 2.340,--

wird von der Gemeinde KEINE Förderung gewährt.

Der Antrag ist jährlich am Ende des Hortjahres an das Gemeindeamt unter Anschluss der erforderlichen Unterlagen zu stellen. Die Antragsformulare sind im Hort bzw. in den Gemeindeämtern erhältlich.

Der gewährte Zuschuss zum Betreuungsbeitrag wird dann nach Abzug der Hortförderung des Landes NÖ auf ein vom Antragsteller/in bekanntzugebendes Konto überwiesen.

(Die monatlichen Hortbeiträge müssen bezahlt sein).

Die Eltern/Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, unverzüglich jede Änderung in den Voraussetzungen für die Gewährung des Zuschusses schriftlich beim Gemeindeamt zu melden.

Auf die Förderung besteht kein Rechtsanspruch.

Diese Richtlinien gelten rückwirkend ab 1. Jänner 2007 und bleiben bis auf Widerruf in Kraft.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
TO 10) Verkauf von Gemeindegrund
Antrag Bgm. Bauer: Das Kaufansuchen von Herrn Rudolf Hesser, Kirchengasse 11 wh. um den Kauf eines Teilstückes der Parz. 1114/43, welches an die Parz. 1092/1 angrenzt, im Ausmaß von ca. 95 m², Kaufpreis laut Berechnung vom GR-Beschluss vom 11.12.2000, TO 10, zu genehmigen.

Der Beschluss kann erst nach der Beschlussfassung des Ausscheidens von der Verkehrsfläche und der Umwidmung in Bauland Agrar vollzogen werden.

Sämtliche Kosten werden vom Käufer getragen. 

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.
TO 11) Ankauf einer Photovoltaikanlage für die Volksschule
Es liegen 3 Angebote vor:
	 Firma
	Netto
	Brutto
	 

	Raymann
	 €  19.511,39 
	 €  23.413,67 
	all in

	Ispor
	 
	 €  25.609,94 
	all in

	sun4energy
	 
	 €  23.260,00 
	dazu kommen noch Montage, Fahrtaufwand, Netzanschluss


Vizebgm. Hensel erläutert, dass die Anlage der Fa. Raymann mit einem Wechselrichter – der einen späteren Ausbau auf 5 kWp ermöglicht - im Wert von ca. EUR 800,00 ausgestattet werden kann.

Antrag Bgm. Bauer: Die Photovoltaikanlage laut Vorschlag des Arbeitskreises um EUR 23.413,67 plus EUR 800,00 für eine mögliche Erweiterung auf 5 kW bei der Fa. Raymann anzuschaffen.

Beschluss: Antrag einstimmig angenommen.

TO 12) Auflage der 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes
Bgm. Bauer berichtet, dass der Entwurf über die 8. Änderung des Flächenwidmungsplanes in Teilbereichen in Ulrichskirchen und Schleinbach mit folgenden Änderungen zur Auflage fertig wäre und zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegt werden kann.

KG Ulrichskirchen

· Schleinbacher Straße – Weitzendorfer Haus

Umwidmung soll von Bauland Agrar auf Bauland Wohngebiet erfolgen, da sich zwischenzeitlich die rechtlichen Grundlagen geändert haben und ein solche WHA im Bauland Agrar nicht mehr möglich ist.

· In den Jochen – Gartenhäuser

Die Widmung „Grünland Hausgärten“ existiert eigentlich nicht. Hier wird von der NÖ LRG, Abtlg. RU1, eine Stellungnahme erwartet, welche diese Situation endlich bereinigen könnte.

KG Schleinbach

· Bahnstraße 99 bei Gebös-Anlage 
Hier soll ein Grünstreifen/Lärmschutz in Verkehrsfläche privat umgewidmet werden um die dzt. Parkplatzsituation zu verbessern.
Eine Verpflichtungserklärung der Gebös, dass bei Bedarf eine entsprechende Lärmschutzwand aufgestellt wird, liegt bereits vor.

· Hauptstraße – Wagner Wirtshaus
3 Parzellen (.124, 1034/1 und 1034/2) sollen in Bauland Kerngebiet umgewidmet werden.

Die SPÖ Fraktion ersucht um separate Antragsstellung der 4 angeführten Punkte.

Begründung: Die Umwidmung erfolgt auf Privatgrund. Die Besitzer können nach erfolgter Widmung damit machen, was sie wollen.

Bgm. Bauer erklärt, dass mit dem Besitzer der Liegenschaft ein Vorvertrag abgeschlossen wurde, welcher diesen verpflichtet, das Grundstück – so die Widmungsänderung und der Ankauf vom Gemeinderat beschlossen werden – nur an die Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach zu verkaufen.

GfGR Busch erklärt, dass die SPÖ Fraktion den Punkten 1-3 zustimmt, der Umwidmung in Bauland Kerngebiet kann in dieser Form jedoch nicht zugestimmt werden.

Die SPÖ Fraktion ersucht um 20:30 um Unterbrechung der Sitzung und verlässt den Sitzungsraum.

Die SPÖ Fraktion kehrt um 20:35 wieder in das Sitzungszimmer zurück.

GfGR Busch teilt mit, dass die SPÖ Fraktion diesen Vorvertrag sehen möchte.
GfGR Stöckelmayer weist darauf hin, dass dieser Vertrag nicht Thema dieses TO-Punktes ist, er schlägt jedoch vor, wenn wirklich nötig, die Sitzung nochmals kurz zu unterbrechen um in den Vertrag Einsicht geben zu können. Bgm. Bauer erläutert den Inhalt des Vertrages, dass sich die Fam. Unger verpflichtet hat, der Marktgemeinde Ulrichskirchen-Schleinbach das Erstankaufsrecht zu gewähren – vorbehaltlich der positiven Gemeinderatsbeschlüsse bezüglich der Umwidmung und des Ankaufs der Liegenschaft. Er weist nochmals darauf hin, dass an diesem Tag nur die Auflage der Änderungen und nicht der tatsächliche Beschluss der Änderung gefasst wird.

GfGR Busch weist darauf hin, dass es einen gültigen GR Beschluss gibt, lt. welchem nur eine weitere Vorgehensweise bezüglich des Wagner Wirtshauses beschlossen werden kann, wenn ein Gesamtkonzept vorliegt. Für die SPÖ Fraktion gibt es bis dato kein Gesamtkonzept, welches ihnen vorgelegt wurde. Er besteht nochmals darauf, den Vertrag zu sehen.
Bgm. Bauer lässt keine Einsichtnahme zu und kommt zur Abstimmung.

Bei Stellung des Antrags durch Bgm. Bauer verlässt die SPÖ Fraktion die Sitzung.

Bgm. Bauer beendet wegen Beschlussunfähigkeit um 20:40 Uhr die Sitzung.
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